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Windkraftanlagen –  
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

als von den Änderungen des Flächennutzungsplans Betroffener trage ich folgende 
Anregungen und Bedenken vor: 
 
 
Boden: 
 

• Die Tabellen zum Schutzgut Boden stellen im ausliegenden Umweltbericht nicht den 
höheren Schutz des Gutes Boden in der Fläche nordöstlich Barterode dar. Die 
Unterschiede dieses Schutzgutes sind auch in den Karten nicht differenziert 
dargestellt. In der Abwägung ist dieser Unterschied der beiden Flächen nicht 
ausreichend gewürdigt worden.   

• Das Schutzgut Trinkwasser ist in der Abwägung der Flächen nicht ausreichend 
gewürdigt worden. 
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• Ich bemängele die Tatsache, dass die Einzelfallentscheidung, ob WKA überhaupt in 
die Fläche 2 nordöstlich von Barterode gebaut werden dürfen, nicht eingeholt wurde.  

 Damit wurde ein wichtiger Aspekt in der Abwägung nicht ausreichend berücksichtigt. 

 Der Entwurf des Windkrafterlasses weist ausdrücklich darauf hin, dass die 
Flächenangaben eine Hilfestellung und keine Vorgabe sind.  

 Ohne entsprechenden RROP (Regionalen Raumordnungsplan) können auch keine 
derartigen Vorgaben rechtswirksam erlassen werden. Die Planungshoheit hat die 
Gemeinde, die alle öffentlichen Belange gegen und untereinander abwägen muss. Ich 
bemängele die Planung auf eine Vorgabe der Landesregierung hin, die kein Gesetz ist, 
und sehe die gemeindliche Planungshoheit zu Lasten der Bürger verletzt. 

 Laut des NLT (Niedersächsischer Landkreistag) birgt die Anwendung des 
Windkrafterlasses ein erhöhtes Risiko der Rechtsunsicherheit. 

 Ich begrüße ausdrücklich den Wunsch den Abstand zu Siedlungsbereichen zu 
erhöhen. Leider folgt die Begründung nicht der vom Bundesverwaltungsgericht 
vorgegebenen Logik und den schon bekannten gesundheitlichen Risiken.  

 Ich bitte die Gemeinde um eine rechtssichere Begründung eines solch 
wünschenswerten vergrößerten Abstandes. 

 Ich bemängele, dass die größte Fläche im Bereich der größten Siedlungsdichte 
ausgewiesen werden soll. Dieser Unterschied zwischen den Gebieten wurde in der 
Abwägung nicht ausreichend gewürdigt. 

 Die geplante Gasleitung nordöstlich von Barterode wurde in der Abwägung nicht 
ausreichend gewürdigt. 

 Die Abstände zwischen den Gebieten wurden unterschiedlich ausgewiesen. Im 
Umweltbericht mit 4500m und in der Karte mit 3500m. Zudem befindet sich der Ort 
Wolbrechtshausen ganz sicher nicht in der Nähe der Gemeinde Adelebsen. 

 Ich bitte um Korrektur und Neuauslegung der Unterlagen. 

 Ich sehe die unterschiedliche Schutzwürdigkeit der Oberflächengewässer zwischen 
beiden Planungsgebieten nicht ausreichend gewürdigt.  

 Die Fläche nordöstlich Barterode besitzt relevante Fließgewässer und Gräben, die 
Fläche bei Adelebsen nicht.  

 Ich sehe die unterschiedliche Wertigkeit des Landschaftsbildes zwischen den Flächen 
nicht ausreichend gewürdigt. Die Fläche bei Barterode wird als erlebniswirksamer 
Raumtyp „Flur, weiträumig“ laut LRP Göttingen 1998 eingestuft. 

 Ich bemängele, dass im Änderungsbereich 1 die westlich gelegenen Waldflächen als 
bedeutsame Biotoptypen dargestellt werden, dies jedoch bei dem angrenzenden 
Wald in Fläche 2 unterlassen wurde. 

 Die Verdichtung von wertvollem Ackerland durch die Fundamente der WKAs 
zerstört wichtige Bereiche für die Nahrungsmittelgewinnung 

 Bei der Gewichtung der Auswahlkriterien zur Standortbestimmung ist dem Umstand 
nicht ausreichend Rechnung getragen worden, dass die Gemeinde Adelebsen 
besonders im Gebiet um Barterode in Ihrer ländlichen Prägung auf ihr einziges 
städtebauliches und touristisches Entwicklungspotential, nämlich gesunde Wohn- 
und Lebensqualität in herrlicher Natur und Landschaft, angewiesen ist. (z.B. Projekt: 
www.INAVO.de). Der Bau von Windkraftanlagen im geplanten Umfang und an den 
vorgesehenen Standorten zerstört dieses Potential in erheblichem Umfang.  

http://www.inavo.de/
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 Angesichts der demographischen Entwicklung und der anhaltenden Abwanderung 
gerade junger Bürger wird die Gemeinde in ihrer Zukunftssicherung zusätzlich 
gefährdet. 

 
Landschaft: 
 

 Die Abwägung versucht nur bislang nicht als Gesetz bestehende politische Wünsche 
(z.B. Windenergieerlass) umzusetzen. Aus Landschaftsplanerischer Sicht führt die 
Fläche 2 (Barterode) zu einer kompletten Entwertung der Landschaft.  

 Aus diesem Grund wurde in einer früheren Änderung der Flächennutzungsplanung 
auch von Barterode als Standort abgesehen. 

 Detailliert finden sich die Auswirkungen im Abschnitt  
„Optische Auswirkungen“ geschildert. 

 Eine derartige Bebauung macht alle Zukunftsentwicklungen zunichte und zerstört 
eine besondere Landschaftsformation: „Die Dransfelder Hochebene“. 

 Es sind Probleme zu erwarten mit einer Bodenverdichtung bester Ackerböden, die 
der zukünftigen Ernährung dienen, in einer Region mit nur geringer Windhöffigkeit 
und damit auch geringer Windenergieausbeute. Der gute Boden, die Landschaft und 
damit unsere Dorfidentität wird zu Lasten noch zu erreichender Subventionen / 
Fördermittel einer Übergangstechnik geopfert, die weder verlässlichen Strom liefert 
noch die Energiewendeprobleme lösen kann. 

 Es sollen hier ohne Not übermäßig Flächen für Windenergie verbraucht werden, 
obwohl es eine Vielzahl von Naturschutz-, Artschutz- und Landschaftsschutzgründen 
gibt, die dagegen sprechen. Eine Diskussion mit allen Betroffenen und zu allen 
Aspekten wurde bislang nicht geführt. Es wurden aber ohne öffentliche Beteiligung, 
über zwei Jahre hinter verschlossenen Türen, alle Pachtverträge für die Fläche 2 
Barterode eingeholt, bevor die Bevölkerung Kenntnis davon hatte. 

 Wir haben eine Verantwortung auch für die zukünftigen Generationen. 

  Der §35 BG benennt viele Kriterien, die gegen einen Windindustriepark sprechen: z.B. 
Bodengüte zur Ernährung, Landschaftsschutz, Erholung, Landschaftscharakter etc. 

 Diese vielen Einschränkungen der Privilegierung von Windanlagen sind nicht 
ausreichend geprüft und gewichtet worden. 
 

Luft: 
 

 Durch den Windpark wird der Luftbereich für den Sportflugverkehr unpassierbar. Der 
Landkreis Göttingen verhindert durch die Planung eine ordentliche Luftraumnutzung 
durch den Luftverkehr. 

 Die Windpotentialstudie für das beplante Gebiet liegt nicht den betroffenen 
Anrainern vor. Ich zweifle an, dass die Windhöffigkeit zwischen Barterode und 
Esebeck ausreichend ist. 

 Der Rettungshubschrauber muss Umwege fliegen! Werden die geplanten Windparks 
im Landkreis und der Stadt gebaut, so wird im Notfall der Rettungshubschrauber 
länger benötigen, da die Hubschrauber nicht mehr die kürzeste Strecke fliegen 
können. Dies wirkt sich besonders bei schlechter Wetterlage aus. 
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Artenschutz: 
 

 Ich sehe den Artenschutz insbesondere in der Fläche 2 nordöstlich von Barterode 
nicht ausreichend gewürdigt, insbesondere im Vergleich zur Fläche 1.  

 Ich bemängele, dass die Stellungnahmen der Umweltverbände nicht ausreichend 
gewürdigt wurden. 

 Ich bemängele, dass die Stellungnahme der UNB (Untere Naturschutzbehörde) nicht 
ausreichend gewürdigt wurde und sowohl das angeführte Gutachten der Stadt 
Göttingen von Prof. Dr. Heitkamp als auch die Studie der Avifaunagruppe für den 
NLWKN (Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz) missachtet wurden. 

 Ich bemängele das völlige Fehlen von Daten zum Federmausvorkommen.  

 Auch der angeführte Windenergieerlass fordert im Artenschutzteil eine erste 
Bewertung. 

 Ich bemängele, das nicht die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Schutz 
des Rotmilans, wie im neuen Helgoländer Papier oder im Artenschutzteil des 
Windkrafterlassen beschrieben, berücksichtigt wurden.  

 Die neuesten Erkenntnisse verlangen eine Schutzzone von 1500m um einen 
Rotmilanhorst.  

 Man kann nicht auf der einen Seite den Windkrafterlass heranziehen und auf der 
anderen Seite ignorieren! 

 Das in Göttingen  für die Stadtplanung als Ausschlussfläche bereits anerkannte 
Jagdhabitat des Rotmilans (Gutachten Prof. Heitkamp) wurde in Adelebsen nicht 
berücksichtigt, obwohl die Planer in Adelebsen davon Kenntnis hatten.  
Das zu schützende Jagdhabitat liegt mitten in der Fläche 2. 

 Ich fordere die Anerkennung sämtlicher vorliegender Natur- und 
Artenschutzrelevanter Daten aus allen zur Verfügung stehenden Quellen. 

 Weiterhin fordere ich die Gleichbehandlung dieser Informationen: Was die Stadt 
Göttingen anerkennt, muss auch der Landkreis (hier Adelebsen) anerkennen.  
Die Natur kennt keine Grenzen. 

 Ich bemängele, dass mit der Ausgleichsregelung gemäß Bundesnaturschutzgesetz 
argumentiert wird, die EU-Vogelschutzrichtlinie jedoch jedes einzelne Tier, dessen 
Nest und die Flugwege zum Nahrungshabitat schützt. Die Ausgleichsregelung ist 
folglich auf den Rotmilan nicht anwendbar. 

 Dem Planungsgruppe Lange Puche ist bekannt, dass ein Uhu-Vorkommen im 
Bereich des Steinbruchs von Emmenhausen von der UNB an den Flecken Bovenden 
gemeldet wurde. Diese Information wurde in Adelebsen nicht verwendet, obwohl 
die Fläche 2 hiervon berührt wird. 

 
Weitere Aspekte: 
 

 Ich bemängele das Angaben zu Richtfunk oder Wetterbeobachtung fehlen und damit 
der Abwägung entzogen wurden. 

 Ich bemängele das Fehlen der Daten zu potentieller militärischer Nutzung. Damit 
wurde ein wesentlicher Aspekt der Abwägung entzogen. 
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 Ich sehe den Schutzzweck des LSG  (Landschaftsschutzgebietes) verletzt, da die 
Habitate von Rotmilan, Wanderfalke und Mittelspecht dem Schutzzweck des LSG 
unterliegen.  

 Mit der Ausweisung von Sondergebieten für Windenergie wird insbesondere in der 
Fläche 2 nordöstlich Barterode der Schutzzweck des LSG nachhaltig beeinträchtigt. 

 Ich bemängele, dass Daten zum Strombedarf der Gemeinde sowie der derzeit 
erzeugten Menge erneuerbarer Energie fehlen und damit einer Abwägung entzogen 
wurden. 

 Ich bemängele, dass zu der viel befahrenen Kreisstrasse 37 ein viel zu geringer 
Abstand besteht. Abbrechende Flügel- und Rotorteile, sowie Brand und Blitzschlag 
sind in den Medien häufig genannte Unfallursachen.  

 Ich bemängele die Fokussierung auf Windenergie in der FNP Planung.  

 Bei derartig bedeutenden Planungen sollte doch die Zukunft der Orte in einer 
entsprechend vorausschauenden FNP Planung bedacht werden. Bei nachhaltiger 
Planung wären auch Zukunftsaspekte in der Abwägung in angemessenem Umfang zu 
berücksichtigen. 

 Ich bemängele, dass die Hinweise bezüglich der Abstände zu den Straßen keine 
angemessene Berücksichtigung in der Abwägung gefunden hat. 

 Ich bemängele, dass keine ausführliche Gewichtung zwischen den Flächen in der 
Abwägungskonferenz statt gefunden hat. Statt dessen wurden nur die Eingaben 
einzeln betrachtet. Eine Gewichtung fand nicht statt. 

 Ich bemängele insbesondere den Umfang der Abschichtung der 
artenschutzrechtlichen Aspekte auf die Genehmigung. Damit wird dem Bürger die 
Einsichtnahme und die Bewertung dieses Aspektes vorenthalten. 

 Ich bemängele, dass bei dieser Planung de Fakto drei Windpotentialflächen 
vorhanden wären. Die Günterser Fläche soll zwar nicht neu ausgewiesen oder 
erweitert werden, genießt aber noch einige Jahre Bestandsschutz. Das führt zu genau 
der ungewollten „Verspargelung“ der Landschaft, welche eigentlich verhindert 
werden soll. Da dann an allen möglichen Ecken im Gemeindegebiet die Landschaft 
bereits „vorgeschädigt“ wäre, besteht kaum noch Möglichkeit für die Gemeinde sich 
immer neuen Begehrlichkeiten zu widersetzten. 

 Ich bemängele den irreführenden Hinweis auf die Länderöffnungsklausel. Diese wird 
von Niedersachsen ausdrücklich nicht genutzt werden. Der geplante 
Windenergieerlass sieht ausdrücklich keine pauschalen Abstände vor! 

 Ich bemängele, dass Adelebsen mehr als doppelt so viel Fläche ausweisen will wie 
der niedersächsische Durchschnitt und über 70% mehr als in der „Hilfestellung“ des 
Erlasses empfohlen. Ich fordere die Ratsmitglieder auf die Ausweisung auf das 
gerade noch juristisch mögliche Niveau zu beschränken! 

 Ich bemängele, dass die Gemeinde Adelebsen überdurchschnittlich viel Fläche 
auszuweisen gedenkt. Ich halte dieses Vorgehen für unklug, ist doch zu erwarten, 
dass in Zukunft weitere Begehrlichkeiten geweckt werden könnten. 

 Wir müssen der nachfolgenden Generation noch Möglichkeiten lassen eigene 
Entscheidungen zu treffen. Die Energiewende wird sich noch mindestens bis 2050 
hinziehen, deshalb dürfen nicht alle möglichen Flächen mit der heute zur Verfügung 
stehenden Technologie belegt werden. 
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 Ich bemängele, dass ein Abstand von 1200m zur Ortsgrenze für die Fläche 2 
Barterode bei vollkommener Bebauung von bis zu 12 Anlagen keine Verbesserung in 
allen Schutz- und Akzeptanzbelangen darstellt.  

 Nächtliche Dunkelräume sind selten und ein wertvolles Privileg einer Region. Nur 
dort lassen sich Himmelsphänomene, z.B. der Astronomie, beobachten. Nur dort 
besteht noch eine ursprüngliche Natur. Ich bemängele, dass insbesondere der 
Landschaftsraum um  Barterode mit der geringsten Lichtemission vorrangig (in der 
Größe) genutzt werden soll. Er würde bei Umsetzung der Planung komplett nachts 
beleuchtet sein. Auch der geplante Containerterminal in Adelebsen wird sicher 
zusätzlich Lichtemissionen verursachen. Warum dann die Bevorzugung der von 
Lichtverschmutzung unbelasteten Fläche nordöstlich von Barterode? Soll den ganz 
Adelebsen ein nachts leuchtendes Industriegebiet werden? 

 Mit der Ausweisung der Fläche 2 bei Barterode wird ein wunderschöner 
Landschaftsraum zerstört und ein attraktives Tor für Ausflügler verschließt sich der 
Gemeinde Adelebsen. Diese Tourismusentwicklungschance geht komplett verloren. 

 Ich fordere die Gemeinde Adelebsen auf zu ermitteln, welche wirtschaftlichen 
Chancen und Risiken sich durch die Nutzung der einzelnen Flächen 
gesamtwirtschaftlich ergeben könnten. 

 Ich bemängele, dass die geplante Gasleitung im Gebiet Barterode nicht eingezeichnet 
wurde. Ein linienhaftes Zerschneiden der Fläche kann Auswirkungen auf die 
Bebaubarkeit nach sich ziehen. 

 Ich bemängele, dass die Funktion der Kaltluftschneisen in der Betrachtung der 
Flächen nicht ausreichend gewürdigt wird. Im Entwurf des RROP wird diese Funktion 
als wichtige Funktion dargestellt. 

 Im Flächennutzungsplan sind keine Kompensationsflächen vorgesehen. Wie will die 
Gemeinde sicherstellen, dass diese, wenn nötig, zur Verfügung stehen? 

 In der Tat handelt es sich bei den Ausarbeitungen des NLT und des DNR um 
Empfehlungen. Da es der Gemeinde Adelebsen nach eigener Verlautbarung um eine 
rechtsichere Ausweisung von Flächen geht, sollten insbesondere die bereits 
mehrfach juristisch überprüfte NLT Hilfestellung zu Rate gezogen werden. Ich 
bemängele die Missachtung der NLT Hilfestellungen. 

 Ich bemängele, dass mögliche Biotopverbunde nicht ausreichend gewürdigt wurden. 
 

Optische Wirkung (Punkt 7.1.3 in der Auslegung) 
 

 Ein Aufenthalt im Freien dient infolge Lärms nicht mehr meiner Erholung und 
Entspannung in unserer bisher sehr ruhigen Umgebung, wie es hier auf dem Land 
auch zu erwarten ist. 
(…“Die optischen Auswirkungen sind daher nicht nur für den Menschen und seine 
Siedlungen, die den Anlagenstandort umgeben, sondern auch für Erholung Suchende 
(Feierabenderholung rund um die Dörfer) relevant. Auswirkungen können sich durch die 
Verstellung des Blickhorizontes sowie durch die Reflexion von Sonnenlicht (Disco-Effekt) 
und durch Schlagschatten ergeben.“) Zitat Entwurf 

 Ich fürchte eine Beeinträchtigung meiner Lebensqualität und ein sehr großes 
Gesundheitsrisiko durch hörbaren und nicht hörbaren Lärm, durch Schattenschlag 
und durch Lichtreflexe der Blinklichter und nächtliche Beleuchtung. 
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 „Der Landschaftsraum ist bisher nur sehr gering durch Lichtemissionen vorbelastet…. Die 
Errichtung von weiteren Windenergieparks stellt daher eine erhebliche Veränderung der 
optischen Situation dar, insbesondere wenn eine Befeuerung der Windenergieanlagen 
erfolgen muss.  

 „Es ist mit einer erheblichen Veränderung des Landschaftsbildes und damit des 
visuellen Erholungsgenusses zu rechnen. Der gewohnte Blickhorizont insbesondere aus 
den besiedelten Randbereichen der Ortschaften wird verändert. Unter Umständen wird 
die subjektive Belastungsgrenze von Anwohnern überschritten. 

 Beeinträchtigungen durch Schattenwurf können sich insbesondere bei tiefen 
Sonnenständen am Morgen und am Abend ergeben. Insofern betrifft dies unter 
Umständen Ortslagen, die unmittelbar in Ost- oder Westrichtung zu den Vorrang- und 
Eignungsgebieten liegen. Die Auswirkungen auf den Menschen und seine Siedlungen 
und auf Erholung Suchende sind durch die Veränderungen des Blickhorizonts erheblich. 
Mit zunehmender Anlagenhöhe steigen die Auswirkungen, weil im Fernbereich die Fläche, 
von denen aus die Anlagen sichtbar sind, zunimmt und im Nahbereich die optische 
Kulissenwirkung wächst.“ (Zitat Entwurf). 

  

 Ich fordere einen Mindestabstand zwischen Windkraftanlagen und 
Wohngebieten mit mindestens 2.000 m (10 H Regelung) einzuhalten, um 
die Auswirkungen infolge Schall, Lichteffekte und Schattenschlag 
möglichst zu reduzieren 

 
Wertverlust 
 

 Zitat aus dem Entwurf:„..… bei optimaler Ausnutzung  (wird) eine nicht 
unerhebliche Zahl von Windenergieanlagen der Megawattklasse entstehen. Dies wird 
eine erhebliche Veränderung des Landschaftsraumes darstellen. Bisher sind im 
Gemeindegebiet lediglich vier Windenergieanlagen unter 100 m Gesamthöhe 
gebündelt an einem Standort südöstlich von Güntersen vorhanden“. 
 

 Ich erleide hier Wertverluste ohne Entschädigung. 

 Der Verkaufswert und der ideelle Wert meiner Immobilie und meines 
Grundstückes sinkt. 

 Meine Lebensqualität wird, gegenüber anderen Dörfern, aufgrund der 
Konzentration von WKAs auf der Fläche 2 Barterode übermäßig beeinträchtigt.  

 Ich erleide möglicherweise Gesundheitsschäden durch die lange Einwirkung von 
Infraschall. 

 Die massive optische Bedrängung von drei Seiten zerstört jegliches wertvolle 
Wohn- und Heimatgefühl.  

 Ich verliere den persönlichen Schutzraum, der mir jahrelang zur Erholung und  
Lebensfreude zur Verfügung stand. 

 Die soziale Spaltung zerstört meine sozialen Bindungen und  
beeinträchtigt mein Sozialleben. 

 Eine Minderheit wird durch Pacht entschädigt, die Mehrheit muss 
konzentrierte Nachteile ertragen. 

 Die Entwicklungschancen meines Dorfes verschlechtern sich. Dadurch kommt es zu 
einer Abwertung der Infrastruktur im Dorf. 
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Gesundheit 
 

 Die Energiewende gefährdet in der aktuellen Ausgestaltung nachweislich die 
Gesundheit der Menschen. 

 Infraschallwirkungen und deren Gesundheitsschäden für Mensch und Tier sind 
national und international veröffentlicht. Dies wird von den politisch 
Verantwortlichen, den Planern und der Windindustrie oft verharmlost und geleugnet. 

 Medizinische Fakten und Studien sprechen von deutlichen Risiken und mahnen 
dringenden Forschungsbedarf an. 

 Die abstandbestimmenden Normen im BImschG: TA Lärm und Din 45680 sind 
veraltet und messen mit einer Methode, die nur auf den hörbaren Schall abzielt. 

 Im Oktober findet eine Anhörung zur Reform der DIN 45680 in Berlin statt, die auf 
eine Verschärfung der Norm abzielt und damit die aktuelle Planung beeinflussen 
werden wird und weitaus größere Anstände nötig machen wird.  

 Es ist also jetzt schon absehbar, dass hier noch mit veralteten nicht schützenden 
Normen geplant wird, während die verschärften Schutznormen schon in Planung sind. 

 In den alten Normen, die hier Anwendung finden, wird die Wirkung von unhörbarem 
tieffrequentem Schall und Infraschall (<16Hz) noch nicht beachtetet. 

 Aufgrund einer ungeeigneten Schallmessmethodik werden dann WKA-Abstände zur 
Wohnbebauung falsch bewertet und die Menschen gefährdet. 

 Zur nötigen Reform der TA Lärm und DIN 45680 liegen viele Einwände von 
Fachleuten vor, die diese Mängel kritisieren. 

 Infraschall  lässt sich durch keine Schutzmaßnahmen bremsen, er nimmt nur langsam 
mit zunehmendem Abstand zu seinem Ursprungsort ab. 

 Innerhalb von Gebäuden sind häufig höhere Messwerte nachweisbar als davor, 
routinemäßige Messungen im Haus sind bisher nicht vorgeschrieben. 

 Infraschall ist noch in 10 Km Abstand von Windenergieanlagen nachweisbar! (Ceranna et al) 

 Folgende Gesundheitsbeeinträchtigungen sind in der Fachliteratur beschrieben und 
zu erwarten:  
Psychischer Stress: Optische Bedrängung, Schattenschlag, Befeuerung, Stress, Angst 
Körperliche Beschwerden: Schwindel, Kopfschmerzen, Herzrhythmusstörungen,      
M. Meniere, Übelkeit, Schlafstörungen, Konzentrationsstörungen, Migräne, 
Sehstörungen, Tinnitus 

 Schwangere stellen eine besondere Risikogruppe dar. 

 Die Gesundheit ist das höchste Gut des Menschen. Durch die Konzentration der 
WKAs vor Barterode werden die umliegenden Einwohner einem bislang nicht 
ausreichend erforschten Gesundheitsrisiko ausgesetzt, dem sie sich nicht entziehen 
können. Seitens der Planer kann diese Gefahr für uns nicht entkräftet werden. 
Der geplante Abstand von 1200m stellt keine Minderung von Gesundheitsrisiken dar. 

 Bislang sind die gesundheitlichen Belange nicht ernst genug genommen worden. 

 Eine Gesundheitsgefährdung ist auch nach langfristiger Exposition von Infraschall 
unterhalb einer Wahrnehmungsschwelle außerhalb des Hörbereiches möglich. 

 Es gibt keine bekannte Wirkschwelle, ab der im Infraschallbereich die Auswirkungen 
auf Mensch und Tier unbedenklich sind. 

 Es gibt keine Studien, die die Gefahren von langfristiger Einwirkung tieffrequenten 
Schalles unterhalb der Hörschwelle sicher ausschließen können!  
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 Derzeit benutzte Messtechnik, Auswertungsverfahren und Schallprognosen sind für 
die Beurteilung und Risikoabschätzung von Infraschallwirkung auf Menschen 
ungeeignet. 

 Die derzeitige Planungspraxis stellt aus medizinischer Sicht ein unkalkulierbares 
Gesundheitsrisiko für die von Planungsflächen betroffenen Bürger dar. 

 Alle hier gemachten Aussagen lassen sich durch wissenschaftliche Studien und 
Publikationen belegen. 

 Durch die unmittelbare Nähe der Windkraftanlage zu meinem Haus bzw. zu meiner 
Wohnung ist ein ruhiger und erholsamer Schlaf bei geöffnetem Fenster infolge des 
von den Windrädern verursachten Lärms und der Blinklichter nicht mehr möglich.  

 Kinder, die insbesondere durch den Lärm in ihrer gesundheitlichen Entwicklung 
beeinträchtigt werden, reagieren besonders empfindlich auf eine andauernde, 
hämmernde Lärmbelastung.  

 Brandgefahr von WKAs: Brennende WKAs (z.B. nach Blitzeinschlag) werden nicht 
gelöscht. Die Flügel und weitere Bauteile bestehen aus CFK-Partikeln (Kohlefaser), 
die dann beim Abbrennen ungehemmt freigesetzt und eingeatmet werden.  

 CFK Partikel sind so gesundheitsgefährlich wie Asbest. 

 Gefahren durch Eisschlag und Flügelbruch werden im Entwurf verharmlost.  

 Aufgrund der im FNP gewollten Konzentration von WKAs ergeben sich dadurch auch 
konzentrierte gesteigerte Risiken und Gefahrenpotentiale. Insbesondere durch die 
Nähe zu Straßen. 

 Ich kann das Gebiet in Barterode nicht mehr als Erholungsgebiet zum Erhalt meiner 
Gesundheit (z.B. Spazierengehen, Walken, Radfahren oder Joggen) nutzen.  

 Natur und Landschaft sind für mich wichtige Aspekte zur Erholung und sind unter 
anderem die Gründe, warum ich auf dem Land wohne. Ein Industrie-Windpark in 
unmittelbarer Nachbarschaft von mehreren Seiten (Dransfeld/Adelebsen/Barterode) 
beeinträchtigt mich erheblich in meiner Lebensqualität.  

 Die optische Präsenz dieser vielen Riesenwindanlagen übersteigt meine subjektive 
Belastungsgrenze. Mein Risiko, dadurch krank zu werden, steigt.  

 In der Begründung zum FNP wurde die Naherholungsfunktion im Gebiet Barterode 
viel zu gering bewertet, nachdem markierte Rundwege zur sportlichen Betätigung 
angelegt wurden und das Gebiet sehr häufig von Spaziergängern, Joggern, 
Radfahrern, etc. genutzt wird. 

 Bei der Auswahl der geplanten Standorte sind wirtschaftliche Aspekte gegenüber 
dem Schutz und Wohl des Menschen zu stark gewichtet worden.  

 
Planungsprozess: 
 

 Bei der Gewichtung der Auswahlkriterien zur Standortbestimmung ist dem Umstand 
nicht ausreichend Rechnung getragen worden, dass die Gemeinde Adelebsen 
besonders im Gebiet um Barterode in Ihrer ländlichen Prägung auf ihr einziges 
städtebauliches und touristisches Entwicklungspotential, nämlich gesunde Wohn- 
und Lebensqualität in herrlicher Natur und Landschaft, angewiesen ist. 

 Der Bau von Windkraftanlagen im geplanten Umfang und an den vorgesehenen 
Standorten zerstört dieses Potential in erheblichem Umfang. 
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 Angesichts der demographischen Entwicklung und der anhaltenden Abwanderung 
gerade junger Bürger wird die Gemeinde in ihrer Zukunftssicherung zusätzlich 
gefährdet. Aus diesen Gründen rege ich eine deutliche Reduzierung der 
vorgesehenen Konzentrationsfläche in Barterode und die Korrektur der 
Standortauswahl an. 

 Ich rüge, dass wir Bürger mit den politisch Verantwortlichen in unserer Gemeinde 
nicht ausreichend offen über diese Maßnahmen diskutieren konnten, denn die 
Bundesregierung sagt, gegen massiven Bürgerwillen können derartige Projekte nicht 
einfach durchgesetzt werden.  

 Wenn von Anfang an öffentlich in vollem Umfang über die Planung gesprochen 
worden wäre, würde die Ausgangslage heute eine andere sein.  

 Weiterhin bemängele ich den bislang bürgerfernen Planungsprozess, der nicht den 
Empfehlungen der Regierung entspricht. 

 Ich erwarte eine detaillierte Würdigung der hier von mir gemachten Einwände und 
ein Antwortschreiben.  

 Weiterhin erwarte ich von den politisch Verantwortlichen eine persönliche 
Auseinandersetzung mit unseren Eingaben und einen darauf folgenden intensiven 
Bürgerdialog ohne formales Verfahrenskorsett.  

 Ich erinnere hier an die Fürsorgepflicht der Politik den Bürgerwillen der Mehrheit 
umzusetzen und nicht als Anwalt von Einzelinterinteressen oder Regionalstrategien 
zu funktionieren. 

 Weiterhin fordere ich das Mitwirkungsverbot einzelner politisch Verantwortlicher zu 
prüfen. Es kann nicht sein, dass einzelne Profiteure direkt oder indirekt über ihre 
politische Mandatsfunktion unmittelbar auf den Entscheidungsprozess zum eigenen 
Nutzen (z.B. als Landbesitzer) Einfluss nehmen. 

 Durch den Windpark kommt es zu einer unfairen sozialen Verteilung der Vor- und 
Nachteile (Vorteile: Geld für die Landeigner, Nachteile: zerstörte Heimat, höhere 
Stromkosten durch höhere EEG-Umlagen, etc. für Alle) des Windparks. Dies wird zu 
Streitereien und Neid im Dorf führen und somit zu langfristiger sozialer Spaltung und 
Spannung.  
 

 Ich erwarte eine persönliche differenzierte Antwort auf meine Eingabe. 
 

Der Mensch ist das Maß der Dinge. 
Die Technik darf den Menschen 

nicht überrollen und ihn gefährden. 
Nicht das technisch maximal Machbare,  

sondern das für die Betroffenen Erträgliche ist das Ziel. 
 

Mit freundlichem Grüßen 

 
 
Name/ Unterschrift 
 


